
sich die Burg als Wahrzeichen der Gegend erhebt, zn den heilbringenden
Quellen Gastuna's pilgern; in beiden Fällen werden ihn reiche land-
schaftliche und Kunstgenüsse für einen kurzen Zeitaufwand ent-
schädigen.

Groppenstein ist Eines von den wenigen Schlössern Kärntens
aus dem Mittelalter, in denen man auch behaglich wohnen kann;
das vielberühmte Hochosterwitz übertrifft es an Umfang und Groß-
artigkeit der Anlage um ein Bedeutendes, nicht aber an landschaft-
lichem Reiz der Umgebung; in dieser Beziehung dürfen wir ihm unter
feinen wenigen Rivalen unbedenklich die Krone zuerkennen.

Ra imund Lorenz. („Grazer Tagespost".)

Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen Museums.
Seit der Veröffentlichung in Nr. 11 und 12 der „Carinthia"

vom Jahre 1884 schenkten im ersten Halbjahre 1885:

a) Für das zoologische Cabinet:
Herr Dr. Tfchauko, Lloydschiffsarzt, eine Pantherkatze, ein

Faulthier, einen Rüsselbären und ein Gürtelthier aus Brasilien.
Herr Polizeiarzt Grub er einen ausgestopften Hermelin.
Herr Forstverwalter Hey einen Hermelin und einen Waldkauz.
Herr Vicebürgermeister E rwe in eine Wasseramsel, zwei Dorn-

dreher und zwei Waldkäuze.
Herr Director B a r t h einen Eisvogel.
Herr Carl Pamper l einen Kardinal und ein abnorm geformtes

Hühnerei.
Herr Dr. Anton Baron Longo eine ausgestopfte Vergente (H.na8
a).
Herr Graf Neuhaus einen rauhfüßigen Kauz (8trix

Herr I f o p p in Irdning einen weißen Grünling.
Herr Oberingenieur M a r t i n ein Bläßhuhn (Julies, atra. 1̂ .).
Herr Oberlehrer Ruckgaber in Maria Saal das Nest eines

rothrückigen Würgers (I,aiiw8 colini-io).
Herr M. Ritter v. B u r g er zwei Eier eines Uhu.
Herr Dr. Steindachner, Director des Hofnaturalien-Cabinetes

jn Wien, einen Fisch kol^pwrus ssuyßaißüsi» aus Egypten,
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Herr Lloydschiffsarzt Dr. Baron I a b o r n e g g zwei Tausend-
füßler (ßoolopeQäsr) von Penang, eine Krabbe von Bombay, einen
Schwertschwanz (Malaga-Krabbe) von Malaga, zwei Krabben von
Singapore, zwei Meerheuschrecken (8^uiI1a, mantis 1 .̂), zwei Va'ren-
krebse (8L^1Iai'U8 arows I,.) von Bombay, drei Nadelftsche, einen
Schiffshalter (Noksuis i-smoi-a 1 .̂), einen Sternseher (IIiÄuosooMs),
einen Steinbutt (Momdus maxirrlUL L.), eine Seezunge (80I6«, vul-
^ari«) zwei Scholle (?i6ui'on6oto8), ein Seepferdchen, zwei Rochen und
einen Garnat (?a1a6ui0n) von Singapore.

Herr Josef Lorb er (ein Kärntner) in Alameda nächst San
Francisco einige Fische und Amphibien aus Californien und Arizona.

Herr Deschmann, Custos des krainerischen Landesmuseums,
zwei schöne lebende Exemplare des Grottenolm (?rot6U8 au^uinu»
I^ur.) aus der Adelsberger Grotte.

Herr G. Höfner , Musikdirigent in Wolfsberg, 42 Arten
Nicroispiäoptsrsu in 78 Exemplaren.

Herr Professor T i e f in Villach 107 8p6oi68 Dipwrsu und
20 8̂ 60168 Nsm'0Vt6i'su, vortrefflich präparirt.

d) Fü r das botanische Cabinet:

Herr Professor Dr. S te i ne r , Fasc. I I I , Nr. 101—150 seiner
„Î io1i6N68 (üai'iutliias sxsiooati".

Herr Obergärtner V. Hirsch einen monströsen Zweig einer
Fichte vom Moraniberg bei Althofen.

o) Für die M i n e r a l i e n und geologische S a m m l u n g :

Herr Berghauptmann K i rnbauer 29 Stück Blei« und Zink-
erze, Ealcit, Gyps, Wulfenit, Fluß und Baryt von Bleiberg, Wulfenit
von Mieß, Zinnober von St. Anna, 15 Stück Ptibramer Mineralien,
als: Calcit, Wulfenit, Cerussit, Baryt, Sammtblende, Fahlerz und
Antimonarsen, einen Natrolith von Aussig, einen Fluß, Magnetkies,
Fahlerz von Tirol, sechs Rutile von Modriach, Chromit von Kraubat,
Dolomit von Radmer, Großular von Cziklova, Kolophonit und
Tremolit von Dognaczka, Tetraedrit von Kapnik, Ozokerit von
Boryslav, Amethyst von Schemnitz und eine Suite des Eisenerz-
Vorkommens vom steirischen Erzberg.

Herr Professor Brunlechner einen Eleonorit auf Brauneisen
von Waldgirmes bei Wetzlar, einen Clausthalit von Clausthal, einen
Calcit vom Andreasberg, einen Pyrit von Dognaczka, einen Markasit von
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Grund am Harz und acht Stück Antimonfahlerze vom Iosefi-Stollen
in Olsa.

Herr Hofrath Dr. V. Ritter v. Zepharovich in Prag einen
^äular psrimoi'pk, über Calcit — ^ l i auf Phillipsit und einen
Adular, Kryställchen einzeln und in Decken über Phillipsit auf Leucit-
Tephrit vom Eulenberg bei Leitmeritz.

Herr Hüttenverwalter D iez in Lölling 12 Stück Granaten von dort.
Herr v. P a n f i n g er in Pörtfchach einen Hippurit und den Stein«

kern einer Venusmufchel.
Herr L. Wenger, Hörer der Medicin, mehrere Stücke mit Gletscher-

schliffen, abgeschlagen an der Straße beim Schrotthurm nächst Föderaun.
Herr M. Ritter v. Burger einen ausgewaschenen Kalkstein

mit quarziger Einlagerung.
Herr Official C. Schmidt in Mährisch-Ostrau mehrere kubisch

formatisirte Stücke Steinkohle für Schulsammlungen.

ä) Für die B i b l i o t h e k :

Herr Berghaufttmann K i rnbauer das Werk: „Dana, N^nnai
ol Nirlsi^iogis anä I^i tkolo^ London 1879".

Herr I . H a n n , Director der k. k. Centralanstalt für Meteorologie
in Wien, einen Separatabdruck feiner Abhandlung: „Die Temperatur-
Verhältnisse der österr. Alpenläuder", I. und I I . Theil.

Herr Hans Taurer Ritter v. Gallenstein in Görz einen Separat-
abdruck seiner Abhandlung: „Beiträge zur Flußmuschel-Fauna Kärntens".

Herr Hofrath Dr. V. Ritter v. Zepharov ich in Prag je einen
Separatabdruck seiner Abhandlungen: „Kaliait pssnäomoi-pli nach
Apatit aus Californien" und „Orthoklas als Drusenmineral im Basalt".

Herr Polizeiarzt Gruber einen Separatabdruck seiner Abhandlung:
„Die pathogenen Schistomyceten".

Der kärntn. Geschichtsverein übergab eine Bergwerkskarte
von Kärnten aus dem 17. Jahrhundert.

Die kärntn. Sparcassa die fchön ausgestattete Denkschrift
anläßlich ihres 50jährigen Bestandes.

Fräulein Modesta Archer in Graz machte dem Mufeum eine
werthvolle Spende, indem sie demfelben zwei Schädelfkelette überließ:
den Schädel Wulfen's, des berühmten Botanikers nnd Gelehrten, und
den seines Freundes Med.-Dr. Pichler.
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